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Quarzglas ist aufgrund seiner hohen chemischen und 
thermischen Resistenz in Kombination mit seiner her-
ausragenden optischen Transparenz einer der wichtigs-
ten Werkstoffe in der Mikrosystemtechnik und Mikroflu-
idik. Komponenten und Bauteile aus Quarzglas finden 
beispielsweise Einsatz in der Synthese von Chemikalien 
sowie in der Optik und Photonik.

Die Strukturierung von Quarzglas stellt jedoch immer 
noch ein großes Problem dar. Meist werden hierfür 
nasschemische Ätzprozesse mit Flusssäure verwendet. 

Wir haben eine neue Methode zur Herstellung von 
Formgebung von Quarzglas entwickelt. Hierbei wer-
den Nanokomposite (die sog. Glassomere) verwendet, 
welche mit klassischen Methoden der Polymerstruktu-
rierung bearbeitet werden können. Glassomer kann mit 
Standard 3D Druckern gedruckt, aber auch mit Hoch-
durchsatz Repliationsmethoden in einem Rolle-zu-Rolle 
Aufbau strukturiert werden. Nach der erfolgten Formge-
bung werden die polymeren Bauteile mittels thermischer 

Entbinderung und Sintern in transparentes Quarzglas 
umgewandelt. Wir haben in umfangreichen Studien ge-
zeigt, dass die gesinterten Gläser chemisch und physika-
lisch nicht von kommerziellem Quarzglas zu unterschei-
den sind. Sie weisen dieselbe optische Transparenz im 
UV, sichtbaren und IR-Bereich, sowie dieselbe mecha-
nische Festigkeit, Härte und chemische und thermische 
Stabilität auf. Eine Variation des Prozesses ermöglicht die 
Herstellung nahezu beliebiger Kanalstrukturen in Quarz-
glas. [5] Hierzu wird eine polymere Templatestruktur in 
die Glassomere eingebettet. Diese wird anschließend 
während der thermischen Entbinderung entfernt und 
hinterlässt nach dem Sintern die inverse Struktur in Glas. 
Zudem können durch das Einbringen von Metallsalzen 
auch farbige Gläser hergestellt werden, z.B. für den Ein-
satz als optische Filter. 

Glassomer findet bereits zahlreiche Anwendungen in 
der Optik und Photonik, den Life Sciences, der Prozess-
technik und Biotechnologie.
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Figure 1 : Der Glassomer Prozess: Die flüssigen Nanokomposite bestehen aus SiO2 Nanopulver in einer photohärtenden 
Bindermatrix. Glassomer kann wie ein gewöhnlicher Kunststoff mittels Stereolithographie gedruckt werden. Die poly-
meren Materialien werden mittels thermischer Entbinderung und Sintern in ein hochreines Quarzglas umgewandelt. [3] 
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